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MARKTGEMEINDE RENNWEG AM KATSCHBERG 

„Die Marktgemeinde Rennweg am Katschberg bekennt sich zur Verantwortung für eine nachhaltige Entwicklung und sieht in der 
Umsetzung einer zukunftsfähigen kommunalen Energiepolitik einen wesentlichen Beitrag zur langfristigen Sicherung der 
Lebensqualität der Bürgerinnen und Bürger und der zukünftigen Generationen.“ 

 

Gemeinderat der Marktgemeinde Rennweg am Katschberg 

 

 

 

 

Motto der Marktgemeinde Rennweg am Katschberg 

Das Motto unserer Marktgemeinde lautet „Für eine saubere Umwelt, unserer Bevölkerung und unseren Gästen zuliebe“.  
Unsere Vision ist eine größtmögliche unabhängige Energiezukunft für eine lebenswerte Gemeinde mit nachhaltiger 
regionaler Wertschöpfung. 
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Bisherige Auszeichnungen 

Die Marktgemeinde Rennweg am Katschberg hat bewiesen, dass sie schon bisher den sorgsamen Umgang mit Energie nicht nur 
propagiert, sondern auch in den Fokus ihrer Aktivitäten gerückt hat. Dafür hat die Marktgemeinde Rennweg am Katschberg folgende 
Auszeichnungen erhalten: 
 
2011 Entente Florale Europe  Die Marktgemeinde Rennweg am Katschberg erreichte bei der Europa-Auszeichnung in der 

Kategorie Landgemeinde die Gold-Auszeichnung, mit der bisher höchsten Punktezahl, die 
jemals eine „Landgemeinde“ erreichen konnte.  

 
 
2015 Auszeichnung 3 „e“ Die Marktgemeinde Rennweg am Katschberg erreichte bereits bei der ersten Bewertung 3 „e“.  
 
 
2016 European Energie Award 
Siler  Für vorbildliche Resultate in der kommunalen Energiepolitik sowie die zielgerichtete und 

erfolgreiche Umsetzung von Maßnahmen im Bereich Energieeffizienz und erneuerbaren 
Energie wurde der eea® in Silber überreicht. 

 
2016 Auszeichnung 4 „e“ Die Marktgemeinde Rennweg am Katschberg erreichte bereits 1 Jahr nach dem Einstieg 
 beim e5-Programm das 4. „e“ und konnte somit nicht nur das 3. „e“ verteidigen, 
 sondern konnte sich durch umgesetzte Projekte mit dem 4. „e“ auszeichnen lassen 
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Bekenntnis zur nachhaltigen Entwicklung  

Wir, die Marktgemeinde Rennweg am Katschberg bekennen uns zu einer nachhaltigen, zukunftsorientierten und gemeinschaftlichen 
Entwicklung in unserer Gemeinde. Die ökologischen, ökonomischen und gesellschaftlichen Entscheidungen und Rahmenbedingungen 
in unserer Gemeinde werden zukünftig nach den Kriterien der Nachhaltigkeit getroffen bzw. daran ausgerichtet, um das höchste Ziel, 
die Lebensqualität der Bürgerinnen und Bürger in allen Lebensbereichen nachhaltig zu sichern, und wo möglich zu steigern. 
 

 Wir wollen unseren Familien und künftigen Generationen die Möglichkeit bieten in unserer intakten und vielfältigen Natur zu leben. 
 

 Der Bestand einer intakten Umwelt ist Grundvoraussetzung für die Sicherung der Lebensqualität für unsere Familien und weiteren 
Generationen in unserer Gemeinde. 

 

 Durch Vorzug der Qualität gegenüber der Quantität soll die Natürlichkeit unseres Lebensraumes bewahrt werden. Die Nutzung der 
lokalen Rohstoffe und erneuerbarer Energie sichert den Fortbestand unserer Umwelt in der heutigen Form. 

 

 Die Natürlichkeit unseres Lebensraumes muss erhalten bleiben, bzw. in manchen Bereichen wiederhergestellt werden. Dies sichert 
den nächsten Generationen einen intakten Lebensraum in unserer Gemeinde. 

 

 Durch gemeinschaftliche Aktivitäten wollen wir unsere Kulturlandschaft pflegen, und unseren Lebensraum aktiv gestalten. So 
sichern wir eine intakte Umwelt für kommende Generationen. 

 

 Die Sicherung und der Erhalt unseres Lebensraumes und unserer Umwelt sind uns allen wichtig. Durch die Offenheit für Neues 
und die Umsetzung innovativer Ideen und Maßnahmen wollen wir unseren Lebensraum aktiv gestalten, und ihn unseren Kindern 
stark, arten- und abwechslungsreich weitergeben. 

 

 Verringerung des Endenergieverbrauchs bis 2025 um 10 % gegenüber 2010. 

 Verringerung der elektrischen Energie um 20% gegenüber 2010.  

 Förderung von alternativer Mobilität (Antrieb, Fahrradverkehr, Fußgeher). 


